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 Referat für 
Bildung und Sport 
Baureferat 
 

   

Schul- und Kitabauoffensive - 5. Schulbauprogramm 

 

 
Beschluss des Bildungsausschusses und des Bauausschuss des Stadtrates vom 
06.12.2023 

 

Vorblatt Klimaschutzprüfung zur  

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11583 

 

Die Klimaschutzprüfung1 wurde durch den für die o.g. Sitzungsvorlage zuständigen 

Fachbereich durchgeführt. 

 

Ist Klimarelevanz gegeben 

 NEIN  

 JA, positiv  

 JA, negativ 

Die in der o.g. Beschlussvorlage beschriebenen stadteigenen 
Hochbauvorhaben sind hinsichtlich deren Herstellungs- und 
Betriebsenergie klimarelevant.  
Anstrengungen zur Minimierung der negativen Klimawirkung: 
Die Planung und Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen erfolgt 
auf Grundlage der Vorgaben zum Niedrigstenergiestandard, der 
Klimarelevanz der Baustoffe, dem Einsatz von Erneuerbaren 
Energieträgern und für mehr Grün und mehr Biodiversität gemäß dem 
Grundsatzbeschluss II vom 19.01.2022. 

 

Falls eine Klimarelevanz gegeben ist: Sind durch das Vorhaben auch soziale Auswirkungen 

zu erwarten? 

 

 

Einbindung des Referats für Klima- und Umweltschutz (RKU): 

 Das Ergebnis der Klimaschutzprüfung wurde dem RKU vorab zur Kenntnis zugeleitet. 

 Eine Stellungnahme des RKU liegt bei. 

 Im Rahmen der stadtweiten Abstimmung war das RKU eingebunden. 

 

 
1 Hinweise und eine Hilfestellung zur Klimaschutzprüfung sind im Intranet unter 
https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung verfügbar. Für Rückfragen steht Ihnen das 
Team Klimaprüfung (klimapruefung.rku@muenchen.de) des Sachgebiets Netzwerke und Steuerung, 
RKU-GBII-1, zur Verfügung. 

 

 

Anlage A 

https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung


ANLAGE B

lfd.

Nr.

Stadt-

bez. Standorte Ersteinschätzung RBS-ZIM

1 14 GS Berg-am-Laim-Str.

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

2 19 GS Berner Straße

Anmeldung für Untersuchung Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäß aktuellem 

Raumprogramm 

3 20 GS Canisiusplatz

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

4 10 GS Dieselstr.

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

5 23 GS Eversbuschstr. 

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

6 10 GS Gerastr. Kleinstumbaumaßnahmen bis Fertigstellung Botanikum

7 6 GS Gotzinger Platz

Anmeldung für Untersuchung und  Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäß 

aktuellem Raumprogramm

8 15 GS Lehrer-Götz-Weg

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

9 24 GS Lerchenauer Str. 322

Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten, insbesondere im Hinblick auf die 

Mittagsverpflegung

10 24 GS Paulckestr.

Anmeldung für Untersuchung und nach Auszug des SFZ Umbau/Anpassung des 

Gebäudes gemäßg aktuellem Raumprogramm 

11 13 GS Regina-Ullmann-Str. Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten

12 18 GS Rotbuchenstraße

Anmeldung für Untersuchung nach Umsprengelung zu Sanatoriumsplatz, 

Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäß aktuellem Raumprogramm oder Umnutzung 

aller Raumkapazitäten

13 1 GS St.-Anna-Straße Maßnahmen zur Ausnutzung aller Raumkapazitäten

14 24 GS Toni-Pfülff-Str. 30

Anmeldung für Untersuchung und nach Auszug der MS Eduard-Spragner-Straße 

Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäß aktuellem Raumprogramm

15 15 GS Turnerstr.

Anmeldung für Untersuchung und  Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäß 

aktuellem Raumprogramm

16 19 GS Walliser Straße

Anmeldung für Untersuchung und nach Auszug der MS Walliserstraße 

Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäßg aktuellem Raumprogramm 

17 5 GS Weilerstr.

Anmeldung für Untersuchung und  Umbau/Anpassung des Gebäudes gemäßg 

aktuellem Raumprogramm

Übersichtliste der Grundschul-Ganztagsstandorte mit Maßnahmen im Bauunterhalt
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1a 

„NBP“ 

  
Am Staudengarten 2 

Theodolinden-Gymnasium 

  

Stadtbezirk 18 – Untergiesing-Harlaching 

  

 

Bedarf Bauzust Baurecht Klima 

 GI E(N) E(B) N NST PAV  
Priorität: 

AA2018 

 

1. Standort IST Situation 

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen 

• 4-zügiges Gymnasium (G8), 35 Klassen- und Kursräume 

• 3-fach-Sporthalle mit Vereinssportnutzung/ Versammlungsstätte 

• Freisportflächen (Sportplatz Rotbuchenstraße: 1 gr. Rasenspielfeld mit Allwetterplätzen und 

Sprunggrube und 400m-Laufbahn) 

• THV-Wohnung im Schulgebäude 

• 29 oberirdische Kfz-Stellplätze 

 

b) Bauzustand  

• Schul-/Hauptgebäude, Baujahr 1973, Bauzustand befriedigend, Betreuung über den Unterhalt 

• Sporthalle, Baujahr 2017, Bauzustand gut 

 

c) Bau- und Planungsrecht  

Flurstücknummer: 12904 

FNP: Gemeinbedarf Erziehung/ Religion 

Baurecht: §30 Abs.3 i.V.m. §34 BauGB, Baugrenzen 

Denkmal: zu überprüfen 

Baurechtsausnutzung: Anbau max. geplant 

BaumschutzVO: ja 

Baugenehmigungsstand: Bauvoranfrage für Neubauerweiterung geplant 

 

d) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein Maßnahmenpaket 

erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im Grundsatzbeschluss II des RKU, 

Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, umzusetzen. 
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2. Bedarf / Prognose / Ziel 

a) Nutzungseinrichtungen  

Ziel ist der G9 Ausbau des Theodolinden-Gymnasiums anhand eines Erweiterungsneubaus mit 

Fachlehrsälen und der Umwandlung der ehemaligen Fachlehrsäle im Bestandsgebäude in 

Klassenräume. 

• MINT-Fachlehrsäle (Physik, Chemie und Biologie), insgesamt ca. 1.800 qm 

• Umbau Bestand von FLS zu ca. 12 Klassenräumen, ca. 900 qm 

• barrierefreier Anschluss an Bestand möglich 

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten 

 

3. Realisierbarkeit 

• Aktueller Stand Machbarkeitsstudie: abgeschlossen 

• Favorisierung der Variante dreigeschossiger Erweiterungsneubau (2.OG als Staffelgeschoss) 

mit Fachlehrsaaltrakt für Physik, Chemie und Biologie, Bestandsumbau der ehemaligen 

Fachlehrsäle in Gesamtplanung aufnehmen und als 2. BA umsetzen  

• keine Auslagerung notwendig 

• das Baurecht wird maximal ausgenutzt 

Fazit: effizienter MINT-Erweiterungsneubau, der das Baurecht maximal ausnutzt und barrierefrei an 

den Bestand anschließt. 

 

4. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1b 

„NBP“ für neue Standorte 

  
Neuer Standort: Dreilingsweg 

Gymnasium 

  

Stadtbezirk 21 – Pasing-Obermenzing 

  

 

GI E(N) E(B) N NST PAV 
    Priorität:  

AA 2018 

 

1. Planungsvorgaben 

a) Bedarf  

• 6-zügiges Gymnasium 

• 4 Sporthalleneinheiten mit Vereinssportnutzung / Tribüne 

• Schulschwimmbad 

• Einrichtung für offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) 

• Freisportbedarf: großes Rasenspielfeld, 2 große Allwetterplätze, 1 kleiner Allwetterplatz jeweils mit 

Weit- und Hochsprunganlage, Laufbahnen 4x120m, Laufbahnen 4x130m, 2 Beachvolleyballfelder 

mit Kugelstoßanlage 

• 1 THV-Wohnung 

• Kfz-Stellplätze in Quartiersgarage (Ablöse): 37 Stellplätze Gymnasium, 8 Stellplätze OKJA 

(entsprechend Stadtratsbeschluss vom 18.12.2019) 

• Fahrradabstellplätze: 810 Abstellplätze Gymnasium, 14 Abstellplätze OKJA 

 

b) Bau- und Planungsrecht  

• Flurstücknummern (Das Grundstück für den Gemeinbedarf Erziehung erstreckt sich über 

Teilflächen der Fl.-Nr. 2534, 2535, 2536, 2537, 2538, 2539, 2354/1, 2501, 2540, 2540/2, 2541, 

2543, 2544. Die Teilflächen sind als ein Baugrundstück zu betrachten.) 

• FNP im Bereich des Schulgrundstücks = Allg. Grünfläche (AG) > wird im Gemeinbedarfsfläche 

Erziehung (E) geändert. 

• Baurecht B-Plan in Aufstellung, Satzung 2026 geplant  

• BaumschutzVO keine vorhanden 

c) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein 

Maßnahmenpaket erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im 

Grundsatzbeschluss II des RKU, Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, 

umzusetzen. 

d) Zielplanung 

Projektstand: VGV läuft, Planungsstart 2024, Baugenehmigung nach Satzung B-Plan möglich 

Zur gymnasialen Versorgung im Münchner Westen und zur Quartiersversorgung Am Dreilingsweg 

soll ein 6-zügiges Gymnasium mit 4-fach-Sporthalle und Schwimmhalle sowie eine Einrichtung für 

offene Kinder- und Jugendarbeit entstehen.  
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Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung 14.6.2023 (Sitzungsvorlage 

20-26 / V 09741): Einer Fortführung des Bauleitplanverfahrens „Dreilingsweg“ (Aufstellung des 

Bebauungsplans mit Grünordnung Nr. 2175 und Änderung des Flächennutzungsplans mit integrierter 

Landschaftsplanung) auf Grundlage des 1. Preises aus dem o.g. städtebaulichen und 

landschaftsplanerischen Ideenwettbewerb wird zugestimmt. Die grundsätzliche Zielvorgabe der 

durch den Stadtrat übernommenen Forderung des Bürgerbegehrens („Erhalt der Allgemeinen 

Grünflächen“) wird in die Abwägung der öffentlichen und privaten Belange bei der Aufstellung des 

Bebauungsplans aufgenommen. 

 

Fazit: Die Funktionen Gymnasium mit 4-fach-Sporthalle und Schwimmhalle sowie OKJA können auf 

den vorgesehenen Flächen umgesetzt werden.  

 

 

2. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1b 

„NBP“ für neue Standorte 

  
Neuer Standort: Eggarten 

Grundschule 

  

Stadtbezirk 24 – Feldmoching-Hasenbergl 

  

 

GI E(N) E(B) N NST PAV 
    Priorität:  

AA 2022, UA4 

 

1. Planungsvorgaben 

a) Bedarf 

• 4-zügige Grundschule 

• 3-fach-SPH 

• Freisportflächen gemäß der 3 Übungseinheiten Sport 

• Großes Rasenspielfeld  

• HfK 2-2-0  

• Kfz-Stellplätze in Quartiersgarage und 4 barrierefreie Stellplätze oberirdisch auf Schulgrundstück 

nachgewiesen. Fahrradabstellplätze auf Schulgrundstück nachgewiesen.  

• Generalinstandsetzung Bestandsgebäude Daxetstraße 10 

 

b) Bau- und Planungsrecht 

• Flurstücknummern – GS-Grundstück aktuell viele FL St Nr. vollständig: 479/30, 479,31, 479, 479/2, 

479/3, 479/4, 479/5, 479/6, 479/7, 479/8, 480/5, 480/6, 480/7, 480/8 sowie weitere teilw. 

• FNP= im Bereich GS Grundstück aktuell ausschließlich GE, BAHN, FNP NEU = Gemeinbedarf E, 

SPORT 

• Baurecht: B-Plan in Aufstellung, Satzung Ende 2025 geplant 

• Baurechtsausnutzung: Baurechtspotential für weitere Züge vorhanden 

• BaumschutzVO: keine 

 

c) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein 

Maßnahmenpaket erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im 

Grundsatzbeschluss II des RKU, Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, 

umzusetzen. 

•  „Schwammstadt“ 

 

d) Zielplanung 

Projektstand: Das VGV mit Ideenskizzen läuft.  

Der neue ganztagsgerechte 4-zügige Grundschulstandort Eggarten mit 3-fach-Sporthalle entsteht zur 

Deckung der prognostizierten schulischen Bedarfe der Quartiersentwicklung Eggarten-Siedlung. Eine 

Teilöffnung der Freisportanlage zur multifunktionalen Nutzung und eine Öffnung des Schulhofes für 

die öffentliche Nutzung ist vorgesehen. Die Einbeziehung des Bestandsgebäudes Daxetstr. 10 in den 
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Grundschulstandort Eggarten ist beschlossen. Die Nutzung des Bestandsgebäudes ist in 

Abhängigkeit des Konzeptes im VGV-Verfahren zu sehen. 

 

Fazit: Die Funktionen Grundschule mit 3-fach-Sporthalle, großes Rasenspielfeld für den Breitensport 

so wie Haus für Kinder (2-2-0) können auf Basis der Machbarkeitsstudie auf dem Baufeld umgesetzt 

werden. 

 

 

 

2. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1a 

„NBP“ 

  
Knappertsbuschstr. 43 mit Ruth-Drexel-Straße 27 

Grund- und Mittelschule 

  

Stadtbezirk 13 – Bogenhausen 

  

 

Bedarf Bauzust Baurecht Klima 

 GI E(N) E(B) N NST PAV  
Priorität:  

AA 2023 

 

1. Standort IST -Situation 

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen 

• 2-zügige Grundschule am Standort Knappertsbuschstraße (nicht ganztagsgerecht, fehlende 

Fachlehrsäle), 1 Pavillon für Mittagsbetreuung am Standort Knappertsbuschstraße 

• 3-zügige Grundschule am Standort Ruth-Drexel-Straße, 1 MRE auf dem Sportplatz der GS Ruth-

Drexel-Str. (4 Klassenzimmer, 2 Ganztagsräume, 2 Differenzierungsräume, Teamräume, Küche) 

• 2-zügige Mittelschule Knappertsbuschstraße 

• Standort Knappertsbuschstraße: Zweifachsporthalle mit Vereinssportnutzung 

• Standort Ruth-Drexel-Straße: Dreifachsporthalle mit Vereinssportnutzung, Mensa wird als 

Versammlungsstätte genutzt 

• Freisportflächen (1 kl. Rasenspielfeld, 1 kl. Allwetterplatz, 5/130m Laufbahnen) 

• 1 THV-Wohnung am Standort Ruth-Drexel-Straße,  

• 1 THV-Wohnung am Standort GS/MS Knappertsbuschstraße 

• Standort Ruth-Drexel-Straße: 65 Stellplätze in der Tiefgarage u. 3 oberirdische Stellplätze für 

Menschen mit Behinderung 

• Standort GS/MS Knappertsbuschstraße: ca. 25 oberirdische Stellplätze 

b) Bauzustand 

• Schul-/Hauptgebäude Knappertsbuschstraße, Baujahr 1973, Bauzustand gut jedoch energetische 

Ertüchtigung erforderlich 

• Sporthalle Knappertsbuschstraße, Baujahr 1973, Bauzustand sehr gut, generalsaniert im Jahr 2019  

c) Bau- und Planungsrecht  

Flurstücknummer: 578 

FNP: Gemeinbedarf Erziehung 

Baurecht: §30(1) BauGB - B-Plan 43c (Knappertsbuschstr.) / B-Plan 2016 (Ruth-Drexel Str,) 

Denkmal: kein Denkmal (Knappertsbuschstr.) 

Baurechtsausnutzung: max. geplant 

BaumschutzVO: ja 

Baugenehmigungsstand: kein Bauantrag eingereicht (Knappertsbuschstr,) 

d) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein Maßnahmenpaket 

erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im Grundsatzbeschluss II des RKU, 

Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, umzusetzen. 
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2. Bedarf / Prognose / Ziel 

a) Nutzungseinrichtungen 

Der Bedarf entsteht aus der Differenz der vorhanden Raumressourcen an allen Standorten (Gebäude 

Ruth-Drexel-Straße, MRE 1 auf dem Gelände Ruth-Drexel-Straße, Mittagsbetreuungs-Pavillon auf 

dem Gelände Knappertsbuschstraße und dem Gebäude GS Knappertsbuschstraße) und dem 

Raumbedarf einer erweiterten insgesamt 7-zügigen Grundschule (29 Klassen, 15 Gruppen): 

• 2 zusätzliche Lernhauscluster Grundschule (8 Klassenräume) gem. aktuellem Projekt-

Raumprogramm 

• 1 WTG-Raum, 1 WTG-Nebenraum 

• 1 Büro für stellv. Schulleitung, 1 Büro für stellv. KoGa-Leitung, 1 Büro für Schulsozialarbeit, 1 

Verwaltungsraum 

• Mensa und 1 Cook & Hold-Küche mit Nebenräumen 

• Kfz-Stellplätze und Fahrradabstellplätze oberirdisch 

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten 

GS Knappertsbuschstr. und die GS Ruth-Drexel-Straße sind schulorganisatorisch ein Schulstandort. 

3. Realisierbarkeit  

Eine Machbarkeitsstudie mit dem Ziel einer siebenzügigen ganztagsgerechten Grundschule ist in 

Bearbeitung. Aufgrund neuer aktueller Prognosedaten im Februar 2023 am Gesamtstandort GS 

Knappertsbuschstraße / Ruth-Dexel-Straße ist die KoGa für alle Kinder des prognostizierten 

Klassenhöchststandes in Form einer MRE zu etablieren. Der VPA light liegt vor. Es wird eine Standzeit 

von 11 Jahren angestrebt. 

Fazit: Aufgrund der Dringlichkeit muss die MRE schnellstmöglich in Betrieb genommen werden,  

zur Sicherung einer reibungslosen Schul- und Ganztagsversorgung über die Kooperative 

Ganztagsbildung.  

4. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 

 
 

 



Anlage C5 
 

Anlage zum 5. SBP  Seite 1 von 3 

5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1a 

„NBP“ 

  
Peslmüllerstr. 6-8 

Grund- und Mittelschule und Bertolt-Brecht-Gymnasium 

  

Stadtbezirk 21 – Pasing-Obermenzing 

  

 

Bedarf Bauzust Baurecht Klima 

 GI E(N) E(B) N NST PAV  
Priorität:  

AA 2019 

 

1. Standort IST / SOLL-Situation 

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen 

• Ca. 3- bis 4-zügiges Gymnasium (G8) mit Versammlungsstätte in der Aula 

• 4-zügige Mittelschule 

• 4-zügige Grundschule 

• 3-fach-Sporthalle, 1-fach-Sporthalle und Schwimmhalle mit Vereinssportnutzung 

• Freisportflächen (1 gr. Rasenspielfeld, 2 Allwetterplätze, 333m-Rundlaufbahn) 

• THV-Wohnung  

• 76 (oberirdische) Stellplätze 

 

b) Bauzustand 

Schulcampus aus den frühen 70er Jahren  

• Grund- und Mittelschule sowie Sporttrakt mit vielen baulichen Mängeln, Sanierung notwendig 

• Gymnasium: dem Alter entsprechende bauliche Mängel, Sanierung notwendig 

 

c) Bau- und Planungsrecht 

Flurstücknummern: 2063/1 und 2063/6 

FNP: Gemeinbedarf Erziehung 

Baurecht – §30(1) BauGB - B-Plan 476 

Denkmal: Einzeldenkmal (Peslmüllerstraße 8), Grund- und Mittelschule mit Sporttrakt und Vorplatz 

Baurechtsausnutzung: max. geplant 

BaumschutzVO: ja 

Baugenehmigungsstand: kein Bauantrag eingereicht 

 

d) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein Maßnahmenpaket 

erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im Grundsatzbeschluss II des RKU, 

Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, umzusetzen. 
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2. Bedarf / Prognose / Ziel 

a) Nutzungseinrichtungen 

Gesamtplanung für den Standort Peslmüllerstraße 6 und 8, GYM, MS und GS 

 

SOLL 5.SBP: 

• Neubau mit 4-zügiger, ganztagsfähiger Mittelschule nach Lernhauskonzept, Standard-

raumprogramm jedoch alle Züge mit 6 Klassenräumen; Mensa und wenige FLS werden 

voraussichtlich in der Grundschule umgesetzt (und nicht Teil des Neubaus Mittelschule) 

• Neubau / Erweiterungsbau Gymnasium zur Umsetzung der gymnasialen 4-Zügigkeit (G9):  

- 2 Sporthalleneinheiten (UG-EG) mit Vereinsnutzung  

- 3 Lernhaus-Geschosse Gymnasium (OG1-OG3)  

• Pavillon als Ausweichquartier für alle Schultypen mit Klassenräumen und Fachlehrsälen 

Größe ca. 2.400m² BGF 

• Abbruch des 1-geschossigen Fachlehrsaaltraktes inkl. Keller mit ca. 8.000 m³  

 

SOLL späteres SBP 

• Sanierung von 4 Zügen Grundschule, Umsetzung Lernhauskonzept soweit im 

Bestandsgebäude möglich, Ergänzung des Raumprogramms der Mittelschule soweit nicht im 

Neubau (Mensa und FLS)  

• Sanierung des Bestandsgebäudes Gymnasium, Umsetzung der 4-Zügigkeit (G9) zusammen 

mit Erweiterungsbau (zum Ausgleich des gesamtstädtischen Gymnasialdefizits, sowie der 

Ausnutzung des Baurechts) 

• GI der bestehenden Sport- und Schwimmhalle 

• Freisportflächen: 

2x großes Rasenspielfeld 90x60m,  

3x großer Allwetterplatz (28 m x 44 m mit Weit – u- Hochsprunganlage) 

2x kleiner Allwetterplatz (22 m x 28 m mit Weit – u- Hochsprunganlage) 

1x Rundlaufbahn (4 x 1,22 m x 333m, Hinweis: Sonderlänge gemäß Bestand) 

2x Multifunktionales Beachfeld m. integrierter Kugelstoßanlage 

• THV 

• 40 Kfz-Stellplätze, 952 Fahrradabstellplätze (GYM 4-zügig) 

 

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten 

• Derzeit einzelne Klassen des Karlsgymnasiums im Bertold-Brecht-Gymnasium ausgelagert 

• Prüfung von Synergien bei Errichtung des Ausweichquartiers für die Generalinstandsetzung des 

Karlsgymnasiums, Am Stadtpark 21 (evtl. einzelne zusätzliche Ausweichklassenräume) 

 

3. Realisierbarkeit 

Aktueller Stand Machbarkeitsstudie: Entscheidung für Variante mit Bestandserhalt und 

Neubauerweiterung 

Auslagerung in Pavillon auf Rasenspielfeld notwendig, maximale Ausnutzung des Baurechts mit 4-

zügigem Gymnasium wird angestrebt.  

Mehrstufiges Vorgehen, Gesamtplanung über alle Stufen im 5.SBP:  

• Stufe 1 5. SBP:  

- Abriss FLS-Trakt des Gymnasiums 

- Neubau anstelle des FLS-Trakts (voraussichtlich 4 Züge MS)  

- Neubau/ Erweiterungsbau an bestehendes Gymnasium inkl. 2 Sporthallen 

- AWQ-Pavillon auf dem Sportplatz 
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• Stufe 2 künftige Schulbauprogramme: Sanierung GS und SPH/SWH, kommt erst mit PA in 

weiteres Bauprogramm 

• Stufe 3 künftige Schulbauprogramme: GI Gymnasium mit Aufstockung 

 

Im Zuge der Gebäudeplanung können sich noch Änderungen ergeben. 

 

Fazit: Die denkmalgerechte Sanierung und Erweiterung können am Standort unter Ausnutzung des 

maximalen Baurechts abgewickelt werden 

 

 

4. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1b 

„NBP“ für neue Standorte 

  
Neuer Standort: Prof.-Eichmann-Str. 

Städtische Carl-Spitzweg-Realschule 

  

Stadtbezirk 23 – Allach–Untermenzing 

  

Ergebnis der Taskforce 

GI E(N) E(B) N NST PAV 
    Priorität:  

AA 2022 

 

1. Planungsvorgaben 

a) Bedarf 

Bedarf: 

• Realschule: 5-zügig im Lernhauskonzept nach Standardraumprogramm 

• Dreifachsporthalle 

• Freisportanlagen 

• Sportflächen und Sportbetriebsgebäude mit Gaststätte SV Untermenzing, Herstellung einer 

Interimsnutzung für die Dauer der Bauzeit  

• Verlagerung der Freiflächen Bezirkssportanlage (SV Untermenzing) 

• Feuerwache (nicht Bestandteil des Schulbauprogrammes) 

 

• Nachrichtlich: Alternativ-Variante:  

• Grundschule: 3-zügig im Lernhauskonzept nach Standardraumprogramm 

• Einfachsporthalle mit Schulschwimmbad 

• Freisportanlagen 

• Feuerwache (nicht Bestandteil des Schulbauprogrammes) 

b) Bau- und Planungsrecht 

• Flurstücknummern:  

Im Eigentum der LHM: 160/18 (teilweise), 161/61, 161/77, 161/78, 161/102, 165/16, 165/17, 165/26, 
167/0 (teilweise), 167/4 (teilweise) (Gemarkung Untermenzing) 161/77, 174/1, 177/0, 177/1, 178/1, 
238/0, 239/0, 240/0, 240/11, 240/12, 285/3 (teilweise), 285/5, 1151/25 und 1151/26 (Gemarkung 
Obermenzing) 
Nicht im Eigentum der LHM:161/0,161/63 (Gemarkung Untermenzing), 175/0, 175/1, 176/0, 176/1, 
236/0 und 237/0 (Gemarkung Obermenzing) 

• FNP: Sportanlagen (SPOR); Allg. Grünfläche (AG) () > Änderung im Parallelverfahren  

• Baurecht: B-Plan Nr. 2161 in Aufstellung, Satzung 4Q 2026 geplant 

• BaumschutzVO: nicht vorhanden 

c) Klimaneutralität für stadteigene Gebäude (Klimaprüfung): 

Mit den Stadtratsbeschlüssen zur Klimaneutralität stadteigener Gebäude wurde ein 

Maßnahmenpaket erarbeitet. Die Ergebnisse zur konzeptionellen Umsetzung sind im 

Grundsatzbeschluss II des RKU, Anlage 3b, zusammengefasst und in der Planung, so weit möglich, 

umzusetzen. 
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d) Zielplanung 

Das Ziel ist die Errichtung einer 5-zügigen Realschule mit einer 3-fach-Sporthalle am neuen Standort 

Prof.-Eichmann-Str. zur Entlastung des Schulzentrums an der Pfarrer-Grimm-Straße (Verlagerung 

der Städtischen Carl-Spitzweg-Realschule). 

Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde mit zwei Varianten gefasst:  

Variante 1: Auslagerung Grundschule, Variante 2: Auslagerung Realschule. 

Das RBS favorisiert eindeutig die Realschule, weil dadurch den Standort Pfarrer-Grimm-Straße 

stärker entlastet wird. Allerdings zieht der Bau der Realschule an der Prof. Eichmann-Str. den 

stärkeren Eingriff in die allgemeine Grünfläche nach sich. Der Abwägungsprozess ist im 

Satzungsbeschluss des B-Plans differenziert zu führen (Varianten Aufstellungsbeschluss 

Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2161) 

 

Herausforderungen: zentraler Zielkonflikt: schulischer Bedarf versus Klima-/Naturschutz, Sicherung 

der stadtklimatischen Funktionen, hoher Abstimmungsbedarf zu Pädagogik, Politik/Öffentlichkeit, 

Stadtplanung, Auslagerung und Logistik, Hohe Anforderung an Projektentwicklung 

 

Fazit: Der Bedarf der Realschule scheint unter maximaler Ausnutzung des vorgesehenen Baurechts 

umsetzbar. 

 

2. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 
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5. SBP 
Standardisierte Kurzbeschreibung 1b 

„NBP“ für neue Standorte 

  
Pavillon am Schererplatz 6 
Grundschule 

  

Stadtbezirk 21 – Pasing-Obermenzing 

  

Ergebnis der Taskforce 

GI E(N) E(B) N NST PAV     Priorität: AA 2023 

 

1. Planungsvorgaben 

a) Bedarf  

Systembau: 

• 3 Lernhäuser Grundschule 

• Mensa für 478 Essensteilnehmer*innen und Versorgungsküche 

 

b) Bau- und Planungsrecht 

• Flurstücknummer 1281 

• FNP= SP (Gemeinbedarf Sport)  

• Baurecht: §30 Abs.3 i.V.m. §34 BauGB, Baulinien 

• Baurechtsausnutzung: Überprüfung der Machbarkeitsstudie 

• BaumschutzVO: ja 

• Baugenehmigungsstand: Machbarkeitsstudie, kein Bauantrag 

 

c) Zielplanung 

• Der bereits eingeführte Kooperative Ganztag an der GS am Schererplatz ist seitens der 

Aufsichtsbehörde durch Raumdefizit gefährdet  

• Zur Aufrechterhaltung der Grundschulversorgung als auch die Ganztagsbetreuung wird hierzu ein 

Pavillonbau mit drei Lernhäusern mit Versorgungsküche und Mensa errichtet. 

• Nach der Grundschulbedarfsspitze ist es das Ziel, den Pavillon als Ausweichquartier für 

verschiedene Schulen in der Umgebung zu nutzen. 

• Die Gesamtplanung des Standorts (UA3) erfolgt im Kontext mit dem Standort Elsa-Brändström-

Gymnasium. 

Fazit: Die MRE soll schnellstmöglich die Spitzenbedarfe an Grundschulplätzen auch hinsichtlich des 

kooperativen Ganztags abdecken. Bei der Erstellung der MRE wird auf klimagerechtes Bauen 

geachtet. 
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2. Flächennutzungsplan und Lageplan IST-Situation 

  

 



ANLAGE G1

Bauvorhaben :

Straße / Ort :

Stadtbezirk:

POM (PS) Nr.: 

Bedarfsplanung

(Eine Aufgliederung der Flächen ist ab Vorplanung erforderlich)

Flächenzuordnung gem. DIN 277 (bei regulären Bauvorhaben)

lfd. Nr. Anzahl Fläche* NF 1-6 NF7 NF TF VF

Summe Raumflächenanspruch Bürobereiche

185 1480

185 1156,25

4
160

1 12

1
12

1
10

1
10

1 18

1 18

1 8

1 6

1 6

1 4

1 4

1 4

1 8

1 8

1 12

1 12

48
288

12
144

12 144

4 160

4 100

1
60

1
36

1 60

1 25

1 40

1 12

1
30

15
90

15
90

15

165

1 20

1 22

1 WC Damen Personal je Cluster / Geschoss 8

1 6

1 6

1 4

1 128

Kopierflächen à 8 m² je weiteres Geschoss

Archivraum à 12 m² je weiteres Geschoss

467 - 470

Eingangsbereich mit Wartezone des Beratungsclusters

376

378

380

386

388

383

384

Büroflächen à 8 m²  (siehe Anm. 1)

Verkehrsflächen à 6,25 m²  (siehe Anm. 2)

Fokusflächen geschlossen à 40 m² verteilt auf die gesamten 

Büroflächen 

Nutzbare Dachterrasse à 60 m²  (Anordnung mit Teeküche / 

Sozialraum)

Ruhe- und Entspannungsraum à 25 m²

Sanitätsraum à 12 m²

Garderobe und Dusche à 40 m²

Kopierflächen à 8 m² EG

Teeküchenflächen Marktplatz à 12 m² EG

Teeküchenflächen Marktplatz à 12 m² verteilt je Cluster Büroräume / 

Geschoss

Flächen für Lager Teeküchen / Büromaterial / zentrale MA-

Versorgung à 10 m² verteilt je Cluster Büroräume / Geschoss

Sozialraum à 18 m² verteilt auf die Bürocluster / Geschosse

Putzraum à 4 m² je weiteres Geschoss

1-185

186 - 370

371 - 374

375

381

382

Flächen für Collaboration / Informationsweitergabe an eine Gruppe  

à 12 m²

Archivraum à 12 m² EG

474

475

385

463 - 466

391 - 438

439 - 450

451 - 462

Flächen für Kommunikation zwischen 2 Personen (ggf. über 

Möblierung / Raum-in-RaumLösungen) à 6 m² (siehe Anm.3)

Raumprogramm

Flächenzuordnung gem. Standardraumprogramm

Entwurfsplanung

Vorplanung

Hinweis:

NF 1-6 = HNF gem. DIN 277 

alt

Raumbezeichnung

(Zuletzt genehmigtes Raumprogramm zum Flächenvergleich *)

Referat für Bildung und Sport - Pädagogisches Institut - Zentrum für Kommunales Bildungsmanagement

377

379

387

471

472

473

gemeinsamer Raum zur Vernetzung der stadtinternen 

Akteur*innen à 36 m²

Gymnastikraum à 60 m²

Standardisierte Sonderbedarfe Bürgerdialog

Besprechungsflächen für 5-12 Personen à 25 m² (siehe Anm.4)

Putzraum à 4 m² EG

WC Damen öffentlicher Bereich

WC Herren öffentlicher Bereich

WC Behinderte öffentlicher Bereich

WC non binär öffentlicher Bereich 

389

390

Besprechungsflächen für 3-4 Personen à 12 m² (siehe Anm.4)

Besprechungsflächen für > 12 Personen à 40 m² (siehe Anm.4)

Sozialraum à 18 m² EG

Flächen für Lager Teeküchen / Büromaterial / zentrale MA-

Versorgung à 10 m² im EG

508-522

523

Beratung geschlossen (hohe Vertraulichkeit - d.h. je 

Beratungssituation extra Raum)  à 6 m²

Offener Treffpunkt: Wartebereich im Sinne einer Wartezone bei den 

Beratungsflächen der jeweiligen Bereiche  à 11 m²

476

477

478-492

493-507

Erste-Hilfe-Raum  à 20 m²

Eltern-Kind-Zimmer (kann ggf. entfallen)

Infothek inkl. Backoffice à 30 m² im EG zu zentralem Eingang 

Bildungshaus plus Wartebereich 

Beratung offen (d.h. Beratungszone - Separierung über Möbel 

gelöst)  à 6 m²

529

524

525

526

527

528

WC Herren Personal je Cluster / Geschoss

WC Behinderte Personal je Cluster / Geschoss

WC non binär Personal je Cluster / Geschoss



lfd. Nr. Anzahl Fläche* NF 1-6 NF7 NF TF VF

4
48

7 192,5

7 385

10 770

1 22

1 20

1 130

1 110

1 24

1 70

1 45

1 25

1 30

1 8

1 6

1 6

1 4

1 445

6926,75

Konzept Campus 42 ist bei diesem Raumprogramm mit eingeflossen lfd Nr. 563-565Anm. 6

Anm. 7

Schnitt- und Produktionsraum (Greenscreen) für 

Web-Schulungen / Youtube / … à 25 m² (siehe Anm.6) 

Bibliothek à 30 m²

534-540

(Sachbearbeitung /SG)

Summen / Übertrag                                                               m²

München, den 12.10.23

560

561

562

564

Ein Swingzuschlag von ca 10 % ist bei Filmsaal, Medienbox etc. (Campus 42) und Seminarräumen mit eingeflossen (lfd. Nr. 

534 - 564)

Raumbezeichnung

Mit Beschluss der Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 15182 vom 24.07.2019 wurde das Kommunalreferat beauftragt in allen 

künftigen Verwaltungsneubauten neue, non-territoriale aktivitätsbasierte Büroraumkonzepte (Multispace) umzusetzen. Dieses 

Konzept erfordert zwingend einen fachkundig begleiteten Changemanagementprozess, um die bislang nicht formulierten 

Bedarfe schnellstmöglich in ein endgültiges NBP umzusetzen. Daneben ist auf die Einhaltung der geltenden städtischen 

Vorgaben bzgl. der Ausstattung von Büroräumen sowie auf bauliche Besonderheiten zu achten. Das neue Raumprogramm 

soll nach den Vorgaben eines Multispacebüromanagement erstellt werden.

wenn Raum-in-Raum Systeme fix eingebaut werden z.B durch Trockenbau, sind sie als Arbeitsmöglichkeit zu berechnen und 

von Anteil Fokus abzuziehen. Wenn "mobile" Lösungen, erfolgt kein Abzug von Fokus, aber immer zu prüfen gemäß ASR 

(Arbeitsstättenrichtlinien)

567

568

569

570

530-533

(Datum / Ort)

Mülltonnenabstellraum/-fläche

Service- und Rückzugsbereich für Referenten (mit Kopierer etc.)

 à 12 m²

Seminarraum klein à 27,5 m² (siehe Anm.7)

Filmsaal/Bühne/Auditorium à 130 m² (siehe Anm.7)

Stuhllager à 20 m² (siehe Anm.7)

Cafebereich (Marktplatz / Kiosk) à 110 m²  (siehe Anm.7)

Lager Veranstaltungstechnik à 22m² (siehe Anm.7)

Seminarraum mittel à 55 m² (siehe Anm.7)

Medienbox à 70 m² (siehe Anm.6) (siehe Anm.7)

Seminarraum groß à 77 m² (siehe Anm.7)

Eingangsbereich Bildungshaus 571

Technik- und sonstige Verkehrsflächen

565

558

559

Anm. 4 lfd Nr. 451 - 462, 463 - 466, 467 - 470 Besprechungsräume können durch Wirtschaftsschule (o. a. Nutzer am Standort) 

mitgenutzt werden. Diese Räume sollten zentral liegen.

541-547

548-557

Standardisierte Sonderbedarfe Seminarbereich

%- Anteil zu Summe NF 1-6

Anm. 2 Fläche ist als nutzbarer Bürobereich auszugestalten.

Anm. 3

Anm. 1

Das Konzept "Aktivitätsbasiertes Arbeiten" soll bei den relevanten Flächen (Büroflächen +Besprechungsflächen) beim 

Raumprogramm PI-ZKB angewendet werden. Siehe Anm. 1

zugehörige Küche à 24 m²  (siehe Anm.7)

Medienbox à 45 m² (siehe Anm.6) (siehe Anm.7)

WC Damen Seminarteilnehmer je weiteres Geschoss außer EG

WC Herren Seminarteilnehmer je weiteres Geschoss außer EG

WC Behinderte Seminarteilnehmer je weiteres Geschoss außer EG

WC non binär Seminarteilnehmer je weiteres Geschoss außer EG

563

RBS-PI-ZKB-STAB

566

Anm. 5





























Antrag
Der BA24 fordert das RBS auf, den Interimsbau des Gymnasiums Feldmoching in 
der Georg-Zech-Allee prioritär als zusätzliches Gymnasium im 24. Stadtbezirk zum 
Festbau auf dem Lerchenauer Feld zur Verfügung zu stellen und nur nachrangig 
nicht für die Auslagerung aus anderen Schulen in München zu nutzen.  

Begründung
Das RBS plant den Interimsbau des Gymnasiums Feldmoching in der Georg-Zech-
Allee beizubehalten, wenn der Festbau des Gymnasiums Feldmoching auf dem 
Lerchenauer Feld fertig gestellt ist. Allerdings ist noch nicht entschieden, ob der 
Interimsbau dann für Auslagerungen aus anderen Schulen in München zur
Verfügung stehen oder ausschließlich als weiteres Gymnasium im 24. Stadtbezirk 
genutzt werden soll.
Nach Auskunft von Herrn Netter, dem Schulleiter des Gymnasiums München 
Feldmoching, konnte er 30 Kindern keinen Platz für die neue 5. Jgst. Im Schuljahr 
2023/2024 ermöglichen.
Angesichts der Bautätigkeit in Form neuer Baugebiete und Nachverdichtung im 
Münchener Norden, werden die zusätzlichen Räume, des aktuellen 
Interimsgebäudes für ein Gymnasium benötigt. Das Gebäude ist für drei 
Klassenzüge ausgerichtet.

Delija Balidemaj, Hans Kübler, Uta Lichius,
Christine Lissner, , Gottfried Klocke, Birgit Trautner



 



Bezirksausschuss 13 Bogenhausen 

An den Bezirksausschuss 13 - Bogenhausen 
z. Hd. Herr Florian Ring, Vorsitzender 

München, 19.06.2023

Fraktionsübergreifender DRINGLICHKEITSANTRAG

Schnellstmögliche Aufstockung der Schul- und Hortcontainer an der Ruth-
Drexel-Schule im 13. Stadtbezirk

Der Bezirksausschuss 13 fordert das Referat für Bildung und Sport in Kooperation mit dem
Referat für Stadtplanung und Bauordnung noch vor Beginn des nächsten Schuljahres im 
September 2023 die bereits bestehenden Container auf dem Schulgelände der Ruth-Drexel-
Schule aufzustocken. 

Schon jetzt platzt die Schule aus allen Nähten. Die bereits aufgestellten Schulcontainer 
werden neben dem Schulbetrieb auch für die Hortbetreuung verwendet. Mit Beginn des 
neuen Schuljahres werden erheblich mehr Schülerinnen und Schüler erwartet, so dass der 
Platz nicht mehr ausreichen wird.

Die Eltern sind in höchster Sorge, dass ihre Kinder nicht mehr ausreichend versorgt werden 
können.

Der Bezirksausschuss 13 fordert deshalb die Referate auf

In der gesamten Stadt München an anderen Schulen oder Kindertagesstätten zu 
prüfen, ob freie Container für einen kurzfristigen Umzug zur Ruth-Drexel-Schule 
bereitgestellt werden können und diese auch bereitzustellen
Schnellstmöglich Container zur Erweiterung der Pavillonanlage (Container) zu 
beschaffen und aufzustellen
Die Auslastung der beiden Kitas im Bürgerpark Oberföhring zu prüfen, um feststellen 
zu können, ob eine kurzfristige Interimslösung in den vorhandenen Kita-Containern 
für einen zeitlich befristeten Zeitraum möglich ist. In diesem Fall ist sicherzustellen,
dass die Kinder von der Ruth-Drexel-Schule durch einen Busbetrieb zu Lasten der 
Stadt München zum Interimsstandort kommen. Dies kann nicht zu Lasten der Eltern 
erfolgen.
Künftige Baumaßnahmen von Schulen im Stadtbezirk so zu planen, dass im 
Bedarfsfall eine Aufstockung möglich ist.

gez. Karin Vetterle im Auftrag des UA Bildung und Sport aus seiner letzten Sitzung vom 
14.06.2023

Für alle im BA 13 vorhandenen Fraktionen: 
SPD, CSU, Bündnis 90/Grüne, FDP, Freie Wähler, Die Linke, öDP







Antrag
Der BA24 fordert das RBS auf, den Interimsbau des Gymnasiums Feldmoching in 
der Georg-Zech-Allee prioritär als zusätzliches Gymnasium im 24. Stadtbezirk zum 
Festbau auf dem Lerchenauer Feld zur Verfügung zu stellen und nur nachrangig 
nicht für die Auslagerung aus anderen Schulen in München zu nutzen.  

Begründung
Das RBS plant den Interimsbau des Gymnasiums Feldmoching in der Georg-Zech-
Allee beizubehalten, wenn der Festbau des Gymnasiums Feldmoching auf dem 
Lerchenauer Feld fertig gestellt ist. Allerdings ist noch nicht entschieden, ob der 
Interimsbau dann für Auslagerungen aus anderen Schulen in München zur
Verfügung stehen oder ausschließlich als weiteres Gymnasium im 24. Stadtbezirk 
genutzt werden soll.
Nach Auskunft von Herrn Netter, dem Schulleiter des Gymnasiums München 
Feldmoching, konnte er 30 Kindern keinen Platz für die neue 5. Jgst. Im Schuljahr 
2023/2024 ermöglichen.
Angesichts der Bautätigkeit in Form neuer Baugebiete und Nachverdichtung im 
Münchener Norden, werden die zusätzlichen Räume, des aktuellen 
Interimsgebäudes für ein Gymnasium benötigt. Das Gebäude ist für drei 
Klassenzüge ausgerichtet.

Delija Balidemaj, Hans Kübler, Uta Lichius,
Christine Lissner, , Gottfried Klocke, Birgit Trautner



 









Fraktionsübergreifender Antrag des BA05

5. Schulbauprogramm der LH München: Schulen in Au-Haidhausen 
berücksichtigen

Der Bezirksausschuss 05 Au-Haidhausen beantragt die Aufnahme der folgenden Schulen 
in Au-Haidhausen in das 5. Schulbauprogramm:

Grund- und Realschule Ernst-Reuter-Straße

Grund- und Realschule Flurstraße

Pestalozzi-Gymnasium

Begründung des Antrags:

Vor allem die Erweiterung der beiden Grund- und Realschulen wird in Au-Haidhausen dringend 
benötigt angesichts der noch ausstehenden Nachverdichtungen im Stadtbezirk. Vorleistungen und 
teilweise auch Vorplanungen wurden bereits vor Jahren genehmigt. Die Weiterplanung und 
Realisierung muss noch in diesem Jahrzehnt erfolgen.

Auch die Erweiterung und Sanierung des Pestalozzi-Gymnasiums darf nicht weiter auf die lange 
Bank geschoben werden. 

Die Sanierung der betagten Schulgebäude ist zudem ein Baustein zur Erreichung der 
Klimaneutralität im Bestand der städtischen Gebäude.

Antragsteller*in: 

Alle Fraktionen des Bezirksausschuss 05
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